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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein verdecktes Band zur
Verbindung eines mehrere Kammern aufweisenden Zar-
genprofils mit einem Rahmenprofil einer Tür oder eines
Fensters, wobei das verdeckte Band in einer Ausneh-
mung einer falzseitigen Wand eines Zargenprofils ver-
deckt angeordnet ist, mit einem innerhalb der Ausneh-
mung im Bereich einer Zargenaußenwand angeordneten
Lagerzapfen, mit einem den Lagerzapfen mittels einer
Bandhülse drehbar umfassenden an einer falzseitigen
Wand des Rahmenprofils angeschlossenen Scharnier-
bügel, und mit einem die Ausnehmung falzseitig bis auf
den Durchtritt für den Scharnierbügel verschließenden
Füllkörper.
�[0002] Zargenprofile moderner Bauart wiesen aus
Gründen der Festigkeit sowie zur Verhinderung von Käl-
tebrücken einen schachtartigen Aufbau auf, das heißt,
dass Profil ist durch eine oder mehrere Querstege kam-
merartig unterteilt. Durch die für das Eintauchen des
Scharnierbügels in das Zargenprofil erforderliche Aus-
nehmung im Zargenprofil erfolgt zwangsläufig eine Un-
terbrechung der Querstege und damit des schachtarti-
gen Aufbaus im Bereich der Ausnehmung, so dass sich
in diesem Bereich eine Kältebrücke bildet, die zu einer
unerwünschten Konvektion innerhalb einer oder mehre-
rer Schächte führen kann. Dieser nachteilige Effekt ver-
größert sich mit der Größe der Ausnehmung oder Aus-
raumung im Zargenprofil.
�[0003] Die DE 198 16 365 A1 beschreibt ein gattungs-
gemäßes Verschwindscharnier, bei dem der Lagerzap-
fen im Zargenprofil durch zwei sich parallel zueinander
erstreckende Bandlappen gehalten ist. Zum Lösen der
Scharnierverbindung im Zargenbereich ist das Entfernen
der Bandlappen erforderlich, was zwingend ein erneutes
Justieren der Tür beim Wiedereinsetzen erfordert. Fer-
ner ist zum Verschließen der falzseitigen Wandausrau-
mung ein Füllkörper aus Kunststoff vorgesehen.
�[0004] Die EP 0 187 337 A2 offenbart eine Türaufhän-
gevorrichtung mit einem Drei-�Rollen-�Türband, bei dem
der Lagerzapfen in Form von Lagereinsätzen dreigeteilt
ist und die Lagerhülsen in Achsrichtung der Lagereinsät-
ze zwecks Verriegelung bzw. Entriegelung der Tür
spreizbar sind. Die vorgenannte Lösung ist zum einen
kostenaufwendig und wegen der erforderlichen Kugella-
gerung und Spreizvorrichtung störanfällig.
�[0005] Aus der DE 298 02 458 U1 ist eine Türaufhän-
gevorrichtung für Holzzargen mit einem Drei-�Rollen-
Band bekannt geworden, bei dem die Ausnehmung in
der Holzzarge durch eine eingesenkte Abdeckplatte mit
einer nur der Höhe des Steges des Scharnierbügels ent-
sprechenden Aussparung abgedeckt ist. Das Holzzar-
genprofil ist hierbei vollwandig ausgebildet.
�[0006] Die DE 295 14 335 U1 betrifft eine Stahlzargen-
Scharnierkonstruktion mit einem Verschwindscharnier,
bei der zur bereichsweisen Abdeckung der Ausnehmung
in der Stahlzarge eine Falzabdeckplatte vorgesehen ist.
Das Scharnierband besteht ebenfalls aus einem Drei-

Rollen-�Band, dessen äußere Bandrollen mit einem mit
einer Gebäudewand verbundenen Schutzkasten ver-
schraubt sind.
�[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem Ver-
schwindscharnier eines Profils der eingangs genannten
Gattung im Bedarfsfalle das Einsetzen oder Lösen der
Tür oder eines Fensterflügels in das Zargenprofil oder
vom Zargenprofil zu erleichtern. Dabei soll auf eine Mehr-
fach- �Lagerung des Lagerzapfens am Zargenprofil durch
mehrere Bandlappen oder ein Drei-�Rollen- �Band unter
Verwendung spreizbarer Elemente zum Verriegeln und
Entriegeln der mittleren Bandrolle verzichtet werden.
Ferner ist es Aufgabe der Erfindung, die durch die erfin-
dungsgemäße Lehre bedingte relativ große Ausneh-
mung oder Ausraumung des Zargenprofils in einer Weise
zu verschließen, die die durch die kammerartige oder
schachtartige Ausbildung des Zargenprofils entstehende
Konvektion verhindert.
�[0008] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
der Lehre nach Anspruch 1.
�[0009] Hiernach sind die Länge des sich parallel zur
Ebene des Zargenprofils erstreckenden Lagerzapfens
und die Höhe eines Scharnierbügels geringer als die hal-
be lichte Höhe einer Ausnehmung bemessen, wobei ein
Füllkörper wenigstens eine orthogonal zur Längsachse
des Zargenprofils verlaufende, die durch die Ausneh-
mung unterbrochene Kammer verschließende Quer-
wand aufweist.
�[0010] Nach Lehre der Erfindung wird somit ein ver-
decktes Band geschaffen, bei dem die Tür nach Entfer-
nen des Füllkörpers oder Beseitigung von Teilen des
Füllkörpers durch einfaches Anheben aus der Zarge her-
ausgehoben werden kann. Die in Folge der Höhe der
erforderlichen Ausnehmung bzw. Ausraumung entste-
hende Kältebrücke und daraus resultierende Konvektion
wird zuverlässig durch das zweite Teilmerkmal des An-
spruches 1, nämlich durch die Zuordnung einer die un-
terbrochene Kammer bzw. die unterbrochenen Kam-
mern verschließende Querwand kompensiert.
�[0011] Der Füllkörper kann dabei aus einem geeigne-
ten Kunststoff bestehen.
�[0012] Weitere Merkmale der Erfindung sind durch die
Unteransprüche gekennzeichnet.
�[0013] Sofern nur eine Querwand vorgesehen ist, ist
diese vorteilhaft oberhalb des freien Endes des Lager-
zapfens und/�oder des Scharnierbügels angeordnet; es
hat sich jedoch als zweckmäßig erwiesen, dass der Füll-
körper zwei Querwände aufweist, wobei eine Querwand
oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens und/ �oder
des Scharnierbügels angeordnet ist und die zweite Quer-
wand den Fuß des Lagerzapfens umschließt. Hierdurch
erfolgt eine doppelte Abschottung der Kammern des Zar-
genprofils, wobei in weiterer Ausgestaltung der Füllkör-
per oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens und/
oder des Scharnierbügels als die Ausnehmung falzseitig
verschließende Abdeckung ausgebildet sein kann.
�[0014] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
der Füllkörper oberhalb des freien Endes des Lagerzap-

1 2 



EP 1 130 207 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fens und/ �oder des Scharnierbügels als gegen eine Zar-
genanschlusswand offener Kasten ausgebildet, das
heißt es können drei Querwände realisiert werden, die
zuverlässig die durch die Ausnehmung unterbrochenen
Kammern sowohl nach unten als auch nach oben ab-
schotten.
�[0015] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist der Füllkörper derart ausgebildet, dass er einen der
Zargenanschlusswand anliegenden Steg aufweist,� wel-
cher die oberhalb des freien Endes des Lagerzapfens
und/ �oder des Scharnierbügels angeordnete Querwand
und die den Fuß des Lagerzapfens umschließende Quer-
wand verbindet, wobei der vorgenannte Steg in einen die
Querwände fest verbindenden Abschnitt und einen ge-
gen die Zargenanschlusswand verschwenkbaren Ab-
schnitt unterteilt sein kann. Diese Unterteilung erfolgt
durch eine schwenkbare Verbindung zwischen den bei-
den vorgenannten Abschnitten, so dass der schwenkba-
re Abschnitt zum Einsetzen und Ausheben des Füllkör-
pers in seiner von der Zargenanschlusswand abge-
schwenkten Position erfasst werden kann, während er
in seiner gegen die Zargenanschlusswand geschwenk-
ten Position zusätzlich der Isolation dient.
�[0016] Der Festigkeit einerseits und der zusätzlichen
Isolation andererseits dient das weitere Merkmal, das
der Füllkörper eine einen Innensteg an einer Mittelkam-
mer des Zargenprofils anliegende Wand aufweist.
�[0017] Der Scharnierbügel besitzt eine bei verdeckten
Bändern übliche Querschnittsform, wobei ein Schenkel
des Scharnierbügels an seinem freien Ende eine Band-
hülse trägt. Es hat sich als zweckmäßig erwiesen, an
dem die Bandhülse aufweisenden Schenkel des Schar-
nierbügels einen eine Schwenkbegrenzung bildenden,
an der Zargenaußenwand abstützbaren Anschlag anzu-
ordnen.
�[0018] Im Ergebnis wird mit der Erfindung ein verdeck-
tes Band vorgeschlagen, bei dem unter Verwendung ei-
ner Ausnehmung oder Ausraumung relativ großer Höhe
im Zargenprofil die Tür durch Anheben aus der Schar-
nierverbindung lösbar bzw. in diese Scharnierverbin-
dung einsetzbar ist, wobei gleichzeitig Maßnahmen zur
Verhinderung der Konvektion aufgrund der durch die
Ausnehmung gebildeten Kältebrücke vorgeschlagen
werden.
�[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei Ausführungsbeispielen näher erläutert.�
Es zeigen: �

Figur 1: Einen Querschnitt durch die Verbindung zwi-
schen dem Zar genprofil und dem Rahmen-
profil bei geschlossener Tür.

Figur 2: Die Abbildung gemäß Figur 1 bei geöffneter
Tür.

Figur 3: In einer perspektivischen Explosionszeich-
nung das Zargenprofil mit einem einzuset-
zenden Füllkörper.

Figur 4: Eine vergrößerte Darstellung des Füllkörpers
gemäß Figur 3.

Figur 5: Eine Ansicht des Füllkörpers gemäß Figur 4
von der Zargen anschlusswand gesehen.

�[0020] Ausweislich der Figuren 1 und 2 verbindet ein
verdecktes Band 1 ein Zargenprofil 2 mit einem Rahmen-
profil 3, an das eine Tür 6 angeschlossen ist. Zur Erzie-
lung der für den Eingriff eines Scharnierbügels 11 erfor-
derlichen Ausnehmung 4 sind im Bereich der Ausneh-
mung 4 (siehe auch Figur 3) ein Außensteg 37 und eine
falzseitige Wand 5 des Zargenprofils 2 bis zum Innensteg
26 entfernt, was in der Figur 1 nicht gesondert dargestellt
ist. Unterhalb der Ausnehmung 4 ist an der falzseitigen
Wand 5 des Zargenprofils 2 (siehe Figur 3) über Bohrun-
gen 36 eine Halterung 30 angeschlossen, welche einen
Lagerzapfen 8 trägt. Ein Schenkel 28 des Scharnierbü-
gels 11 umfasst den Lagerzapfen 8 mittels einer Band-
hülse 9. Das andere Ende des Scharnierbügels 11 ist
über eine Befestigungsplatte 32 an der falzseitigen Wand
10 des Rahmenprofils 3 angeschlossen. Das Zargenpro-
fil 2 ist durch den Innensteg 26 und den Außensteg 37
in eine Außenkammer 13, eine Mittelkammer 14 und eine
Innenkammer 15 unterteilt, wobei die Mittelkammer 14
mit einem Isolationsmaterial gefüllt sein kann. Mit 21 ist
eine Zargenanschlusswand bezeichnet.
�[0021] Figur 3 lässt erkennen, dass eine Länge L des
sich in der Längsachse X des Zargenprofils 2 erstrek-
kenden Lagerzapfens 8 geringer ist als die lichte Höhe
H der Ausnehmung 4. Ein Füllkörper 12 gemäß Figur 3
weist eine oberhalb eines freien Endes 17 des Lagerzap-
fens 8 und/ �oder des Scharnierbügels 11 angeordnete
Querwand 16 sowie eine zweite einen Fuß 19 des La-
gerzapfens 8 umschließende Querwand 18 auf. Ober-
halb der Querwand 16 ist der Füllkörper 12 in Form einer
Abdeckung 20 ausgebildet. Die Querwand 18 besitzt ei-
ne Ausnehmung 35, mit der sie den Fuß 19 des Lager-
zapfens 8 umschließt.
�[0022] Gemäß dem Ausführungsbeispiel nach Figur 4
ist die Abdeckung gemäß Figur 3 in Form eines einseitig
offenen Kastens 22 vervollständigt ausgebildet (siehe
auch Figur 5), so dass sich eine aus Figur 5 ersichtliche
zusätzliche Querwand 33 ergibt. Die Querwände 16 und
18 sind durch einen Steg 23 verbunden, welcher in einen
festen Abschnitt 24 und einen verschwenkbaren Ab-
schnitt 25 unterteilt ist. Der schwenkbare Abschnitt 25
dient in der in Figur 4 dargestellten Position der Hand-
habung des Füllkörpers 12 insbesondere beim Einsetzen
des Füllkörpers in die Ausnehmung 4; nach erfolgtem
Einsetzen kann der schwenkbare Abschnitt 25 über die
bei 34 angedeutete Verriegelung gegen die Zargenan-
schlusswand 21 im Bereich der Mittelkammer 14 ange-
legt werden. Eine mit 27 bezeichnete Wand des Füllkör-
pers 12 liegt in der eingesetzten Position des Füllkörpers
12 dem Innensteg 26 an.
�[0023] Aus der Figur 2 ist ferner ersichtlich, dass zwi-
schen dem Schenkel 28 und einer Zargenaußenwand 7
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ein am Schenkel 28 mittels einer Schraubverbindung 38
befestigter, der Schwenkbegrenzung dienender An-
schlag 29 vorgesehen ist.

Bezugszeichen

�[0024]

1 verdecktes Band
2 Zargenprofil
3 Rahmenprofil
4 Ausnehmung
5 falzseitige Wand des Zargenprofils
6 Tür
7 Zargenaußenwand
8 Lagerzapfen
9 Bandhülse
10 falzseitige Wand des Rahmenprofils
11 Scharnierbügel
12 Füllkörper
13 Außenkammer
14 Mittelkammer
15 Innenkammer
16 Querwand
17 freies Ende des Lagerzapfens
18 Querwand
19 Fuß der Lagerzapfens
20 Abdeckung
21 Zargenanschlusswand
22 offener Kasten
23 Steg
24 Abschnitt des Steges
25 Abschnitt des Steges
26 Innensteg
27 Wand
28 Schenkel
29 Anschlag
30 Halterung
31 Halterung
32 Befestigungsplatte
33 Querwand
34 Verriegelung
35 Ausnehmung
36 Bohrungen
37 Außensteg
38 Schraubverbindung
L Länge des Lagerzapfens
H lichte Höhe der Ausnehmung
X Längsachse des Zargenprofils

Patentansprüche

1. Verdecktes Band (1) zur Verbindung eines mehrere
Kammern (13, 14, 15) aufweisenden Zargenprofils
(2) mit einem Rahmenprofil (3) an einer Tür (6) oder
eines Fensters, wobei das verdeckte Band in einer
Ausnehmung (4) einer falzseitigen Wand (5) eines

Zargenprofils (2) verdeckt angeordnet ist, mit einem
innerhalb der Ausnehmung (4) im Bereich einer Zar-
genaußenwand (7) angeordneten Lagerzapfen (8),
mit einem den Lagerzapfen (8) mittels einer Band-
hülse (9) drehbar umfassenden, an einer falzseitigen
Wand (10) des Rahmenprofils (3) angeschlossenen
Scharnierbügel (11), und mit einem die Ausneh-
mung (4) falzseitig bis auf den Durchtritt für den
Scharnierbügel (11) verschließenden Füllkörper
(12), gekennzeichnet durch folgende Merkmale:�

a) eine Länge (L) des sich parallel zur Ebene
des Zargenprofils (2) erstreckenden Lagerzap-
fens (8) und eine Höhe des Scharnierbügels (11)
sind geringer als eine halbe lichte Höhe (H) der
Ausnehmung (4);
b) der Füllkörper (12) weist wenigstens eine or-
thogonal zur Längsachse (X) des Zargenprofils
(2) verlaufende, eine durch die Ausnehmung
(4) unterbrochene (n) Kammer (n) (13, 14, 15)
verschließende Querwand (16) auf.

2. Verdecktes Band nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, �
dass die Querwand (16) oberhalb eines freien En-
des (17) des Lagerzapfens (8) und/ �oder des Schar-
nierbügels (11) angeordnet ist.

3. Verdecktes Band nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Füllkörper (12) zwei
Querwände (16, 18) aufweist, wobei eine Querwand
(16) oberhalb des freien Endes (17) des Lagerzap-
fens (8) und/�oder des Scharnierbügels (11) ange-
ordnet ist und die zweite Querwand (18) einen Fuß
(19) des Lagerzapfens (8) umschließt.

4. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) oberhalb des freien Endes (17) des Lagerzap-
fens (8) und/ �oder des Scharnierbügels (11) als die
Ausnehmung (4) falzseitig verschließende Abdek-
kung (20) ausgebildet ist.

5. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) oberhalb des freien Endes (17) des Lagerzap-
fens (8) und/�oder des Scharnierbügels (11) als ge-
gen eine Zargenanschlusswand (21) offener Kasten
(22) ausgebildet ist.

6. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die oberhalb
des freien Endes (17) des Lagerzapfens (8) und/�oder
des Scharnierbügels (11) angeordnete Querwand
(16) und die den Fuß (19) des Lagerzapfens (8) um-
schließende Querwand (18) durch einen der Zargen-
anschlusswand (21) anliegenden Steg (23) verbun-
den sind.
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7. Verdecktes Band nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (23) in einen die Quer-
wände fest verbindenden Abschnitt (24) und einen
gegen die Zargenanschlusswand (21) verschwenk-
baren Abschnitt (25) unterteilt ist.

8. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Füllkörper
(12) eine einen Innensteg (26) einer Mittelkammer
(14) des Zargenprofils (2) anliegende Wand (27) auf-
weist.

9. Verdecktes Band nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass an einem die
Bandhülse (9) aufweisenden Schenkel (28) des
Scharnierbügels (11) ein eine Schwenkbegrenzung
bildender, an der Zargenaußenwand (7) abstützba-
rer Anschlag (29) angeordnet ist.

Claims

1. A concealed hinge (1) for connecting a jamb profile
(2), having a plurality of compartments (13, 14, 15),
to a frame profile (3) at a door (6) or of a window,
the concealed hinge being disposed to be concealed
in an opening (4) of a rebate-�side located wall (5) of
a jamb profile (2), having a bearing journal (8) dis-
posed within the opening (4) in the area of an exterior
jamb wall (7), having a hinge hoop (11), which rotat-
ably surrounds the bearing journal (8) by means of
a hinge bushing (9) and is connected to a rebate-
side located wall (10) of the frame profile (3), and
having a filler body (12), which, with the exception
of the passage for the hinge hoop (11), closes the
opening (4) on the rebate side, characterized by
the following features:�

a) a length (L) of the bearing journal (8) extend-
ing parallel with regard to the plane of the jamb
profile (2) and a height of the hinge hoop (11)
are dimensioned smaller than a half of the inside
height (H) of the opening (4);
b) the filler body (12) has at least one transverse
wall (16) extending orthogonally with regard to
the longitudinal axis (X) of the jamb profile (2)
and closing off compartment �(s) (13, 14, 15)
which are cut open by the opening (4).

2. A concealed hinge according to claim 1, character-
ized in that the transverse wall (16) is disposed
above a free end (17) of the bearing journal (8) and/or
of the hinge hoop (11).

3. A concealed hinge according to claim 1 and 2, char-
acterized in that the filler body (12) has two trans-
verse walls (16, 18), one transverse wall (16) being
disposed above the free end (17) of the bearing jour-

nal (8) and/or the hinge hoop (11) and the second
transverse wall (18) surrounding a base (9) of the
bearing journal (8).

4. A concealed hinge according to one of the claims 1
to 3, characterized in that the filler body (12) above
the free end (17) of the bearing journal (8) and/or of
the hinge hoop (11) is formed as a cover (20) closing
the opening (4) on the rebate side.

5. A concealed hinge according to one of the claims 1
to 4, characterized in that the filler body (12) above
the free end (17) of the bearing journal (8) and/or the
hinge hoop (11) is formed as a case (22) which is
open towards a jamb connection wall (21).

6. A concealed hinge according to one of the claims 1
to 5, characterized in that the transverse wall (16)
disposed above the free end (17) of the bearing jour-
nal (8) and/or of the hinge hoop (11) and the trans-
verse wall (18) surrounding the base (19) of the bear-
ing journal (8) are connected through a web (23)
bearing against the jamb connection wall (21).

7. A concealed hinge according to claim 6,
characterized in that the web (23) is subdivided
into a section (24) firmly connecting the transverse
walls and into a section (25) which is pivotable
against the jamb connection wall (21).

8. A concealed hinge according to one of the claims 1
to 7, characterized in that the filler body (12) has
a wall (27) bearing against an interior web (26) of a
central compartment (14) of the jamb profile (2).

9. A concealed hinge according to one of the claims 1
to 8, characterized in that a stopper (29) is dis-
posed at one leg (28) of the hinge hoop (11) having
the hinge bushing (9), which stopper forms a limita-
tion to the pivoting and is supportable at the exterior
jamb wall (7).

Revendications

1. Charnière cachée (1) pour la connexion d’un profilé
de châssis (2), ayant une pluralité de compartiments
(13, 14, 15), à un profilé de cadre (3) sur une porte
(6) ou d’une fenêtre, la charnière cachée étant agen-
cée de façon cachée dans une ouverture (4) d’une
paroi (5) du côté feuillure d’un profilé de châssis (2),
avec un tourillon (8) agencé au sein de l’ouverture
(4) dans la région d’une paroi extérieure de châssis
(7), avec une bride de genouillère (11) qui entoure
le tourillon (8) de façon rotative au moyen d’une
douille à charnière (9) et est connectée à une paroi
(10) du côté feuillure du profilé de cadre (3), et avec
un corps de remplissage (12) fermant l’ouverture (4)
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du côté feuillure à l’exception du passage pour la
bride de genouillère (11), caractérisée par  les ca-
ractéristiques suivantes :�

a) une longueur (L) du tourillon (8) s’étendant
de façon parallèle au plan du profilé de châssis
(2) et une hauteur de la bride de genouillère (11)
sont inférieures à la moitié d’une hauteur libre
(H) de l’ouverture (4) ;
b) le corps de remplissage (12) présente au
moins une paroi transversale (16) s’étendant or-
thogonalement par rapport à l’axe longitudinal
(X) du profilé de châssis (2) et fermant un�(des)
compartiment�(s) (13, 14, 15) ouvert �(s) par
l’ouverture (4).

2. Charnière cachée selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que  la paroi transversale (16) est
agencée au-�dessus d’une extrémité libre (17) du tou-
rillon (8) et/ou de la bride de genouillère (11).

3. Charnière cachée selon la revendication 1 et 2, ca-
ractérisée en ce que  le corps de remplissage (12)
présente deux parois transversales (16, 18), une pa-
roi transversale (16) étant agencée au-�dessus de
l’extrémité libre (17) du tourillon (8) et/ou de la bride
de genouillère (11) et la seconde paroi transversale
(18) entourant une base (19) du tourillon (8).

4. Charnière cachée selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée en ce que  le corps de remplissage
(12) est aménagé au- �dessus de l’extrémité libre (17)
du tourillon (8) et/ou de la bride de genouillère (11)
comme une couverture (20) fermant l’ouverture (4)
du côté feuillure.

5. Charnière cachée selon l’une des revendications 1
à 4, caractérisée en ce que  le corps de remplissage
(12) au- �dessus de l’extrémité libre (17) du tourillon
(8) et/ou de la bride de genouillère (11) est aménagé
comme une caisse (22) qui est ouverte envers une
paroi de connexion de châssis (21).

6. Charnière cachée selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisée en ce que  la paroi transversale
(16) agencée au-�dessus de l’extrémité libre (17) du
tourillon (8) et/ou de la bride de genouillère (11) et
la paroi transversale (18) entourant la base (19) du
tourillon (8) sont connectées par une entretoise (23)
adjacente à la paroi de connexion de châssis (21).

7. Charnière cachée selon la revendication 6, carac-
térisée en ce que  l’entretoise (23) est divisée en
une section (24) solidaire des parois transversales
et une section (25) qui est pivotable envers la paroi
de connexion de châssis (21).

8. Charnière cachée selon l’une des revendications 1

à 7, caractérisée en ce que  le corps de remplissage
(12) présente une paroi (27) adjacente à une entre-
toise intérieure (26) d’un compartiment central (14)
du profilé de châssis (2).

9. Charnière cachée selon l’une des revendications 1
à 8, caractérisée en ce qu’ une butée (29) est agen-
cée sur une branche (28) de la bride de genouillère
(11) ayant le manchon à charnière (9), butée qui for-
me une limitation au pivotement et peut-�être suppor-
tée sur la paroi extérieure de châssis (7).
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